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◾ Bezirksliga-Relegation
TuSDrakenburg - SVG-WStöckse 0:2
1.SVG-WStöcke 2 6:2 6
2.Mellendorfer TV 2 5:5 3
3.TuSDrakenburg 2 1:5 0

Stöckse steigt damit in die Bezirksliga1auf,
Mellendorf bleibt in der Kreisliga Hannover
2 und Drakenburg steigt in die Kreisliga
Nienburgab.

ERGEBNISSE

Drakenburg – Am letzten
Spieltag der Fußball-Bezirksli-
ga hatte sich der TuS
Drakenburgnoch indieRelega-
tiongehievt,doch indiesenbei-
denDuellen gab‘s nichts zu ho-
len: Nach dem 1:3 am Dienstag
beim Mellendorfer TV (Vize-
meister der KreisligaHannover
2)unddem0:2vor600Zuschau-
ern am Samstagnachmittag ge-
gen den Nienburger Kreisliga-
Zweiten SV G-W Stöckse stei-
gen die „Drachen“ ab. Der TuS
musstedabeieineHalbzeit lang
in Unterzahl spielen, denn in
der Nachspielzeit der ersten
Hälfte sah Maxim Penger we-
gen einer Notbremse die Rote
Karte. Drakenburgs neuer Trai-
ner TorstenKlein, bisherCoach
des Landesliga-Absteigers SV
Bruchhausen-Vilsen, über-
nimmt damit einen Kreisligis-
ten. ck

FUSSBALL

Klein muss in
die Kreisliga

Barver – Fabian Emker sackte
zusammen, blieb auf dem Ra-
sen des SV Barver liegen und
vergrubmit seinenHändendas
Gesicht. Teamkollege Zakaria
Qasimi und Schiedsrichter Lu-
kas Kruse konnten den Offen-
sivmann der JSG Barenburg
nicht trösten. Als sechster
Schütze hatte er im Shootout
um den A-Jugend-Kreispokal
seinen Versuch haarscharf ne-
ben den linken Pfosten gesetzt
– und das 6:7 nach Elfmeter-
schießen (1:1/1:0) stand fest. So-
mit jubelten die Fußballer der
SG Uchte/Nendorf über ihren
Finaltriumph.
Sein TrainerNiklasMeyer hü-

tete sich nach dem packenden
Fight davor, Emker einen Vor-
wurf zu machen: „Eigentlich
hätte er gar nicht schießen sol-
len,weilerschonangeschlagen
war“, sagte er über den Stür-
mer, der das Eigentor zum 1:0
erzwungen und sich danach
ein ums andereMal in der Spit-
ze aufgerieben hatte. Aber als
die jeweils ersten fünf Akteure
beider Seiten ihre Elfer impo-
nierend sicher verwandelt hat-
ten, musste Emker ran. „Und
derFußballgottwarheutenicht
auf unserer Seite“, bedauerte
CoachMeyer.

Zudemwusste er, dass die JSG
dieses Endspiel in der sengen-
den Hitze von 33 Grad schon
während des ersten Durch-
gangs verlorenhatte – trotz der
Führung: „Wir hatten definitiv

genügend Chancen, noch vor
der Pause das 2:0 zu machen.
Und so ein knappes Ergebnis
hätte wahrscheinlich gereicht,
weil dieses Spiel auf beiden Sei-
tenvieleKörnergekostethat.“
Sein Kollektiv spulte von Be-

ginn an ein hohes Tempo ab
undbrachte den Favoriten eini-
ge Male in die Bredouille. Der
Vizemeister der Kreisliga Diep-
holz/Nienburg brannte gegen
den Meister darauf Revanche
zu nehmen – für das verlorene
Titelrennen und die abschlie-
ßende1:5-Schlappe inUchte.
Nach sechs Minuten waren

viele der gut 150 mitgereisten
Barenburger Fans schon zum
Jubeln abgehoben. Doch Mak-

sim Ditmann zwang bei einer
Ecke von Elias Ludewig Keeper
Paul Freese zur Glanztat und
schoss denAbpraller an die Lat-
te. Finn Schwenker zirkelte ei-
nen Freistoß knapp drüber (14.)
– Barenburg drückte! „Heute
hat man gesehen, was möglich
ist,wennwir alleMannanBord
haben“, unterstrich Meyer:
„Dementsprechend haben wir
zuletzt auch trainiert, und je-
der hat hier alles auf dem Platz
gelassen.“ Spätestens nach den
Hochkarätern von Nevio Kös-
termann (22.) und Elias Lu-
dewig (23.) hätte es 1:0 stehen
müssen, aber Uchtes Schluss-
mann Paul Freese packte zwei
starke Paraden aus. Später ver-

passteEmkernacheinemFreis-
toß von Thorge Kellermann
knapp das 1:0, aber Keller-
manns nächsten Standard von
rechts stocherten Emker und
Uchtes Jannik Heineking zum
hochverdienten Barenburger
1:0 indieMaschen (45.).
Aus der Kabine kamen die

Kreis-Nienburger mit mehr
Elan, ohne allerdings die ganz
großen Möglichkeiten heraus-
zuspielen.DenndieViererkette
umAbwehrchefMichel Sieden-
berg agierte äußerst umsichtig.
Beim Freistoß von Jannis
Wehrße gab’s allerdings nichts
zu verteidigen und nichts zu
halten: Humorlos schweißte
derUchter dieKugel von rechts

zum 1:1 in den linken Giebel
(78.). Dabei blieb’s nach 92 Mi-
nuten, sodass das Elfmeter-
schießen herhalten musste. In
diesemKrimi verwandelten zu-
nächstNevioKöstermann,Finn
Schwenker, Kellermann, Qasi-
miundNoahGöckeler, eheEm-
kerdasZielverfehlte.
Bei Meyer überwog nach der

Siegerehrung dennoch „der
Stolz auf die Entwicklung der
Jungs. Für die meisten von ih-
nen geht es jetzt in denHerren-
bereich, wir werden heute
Abend also trotzdem feiern. In
Barenburg ist alles aufgebaut,
nur die Stimmung wird viel-
leicht nicht so seinwie nach ei-
nemSieg.“ CORD KRÜGER

Fabian Emker – der tragische Finalheld
Barenburgs Führung erzwungen, letzten Elfer verschossen – und Uchte feiert Kreispokal

Schwer vorbeizukommen war für Timon Wetenkamp (r.) und
seine Barenburger an Uchtes Rechtsverteidiger Christopher
Kriemann, der einen tadellosen Auftritt zeigte. KRÜGER

Nichts zuhaltengab‘s fürBarenburgsTorwart EmilHoltorfbei
vier der fünfUchter Schüsse imElfmeterschießen. Einmalwar
der über 90Minuten starke Schlussmann allerdings dran. CK

” Heute hat man
gesehen, was möglich
ist, wenn wir alle Mann

an Bord haben.

Barenburgs Trainer Niklas Meyer

Barver – Diesmal wollten sie
ganz sichergehen: Erst, nach-
dem Alexander Tschongarow
sechs Minuten vor Schluss die-
ses sehenswerten B-Jugend-
Kreispokalfinales zum5:0 (3:0)-
Endstand getroffen hatte, lie-
ßendieFußballerder JSGKirch-
dorf gegen die JSGDuddenhau-
sen/Hoyerhagen/Wechold-Ma-
gelsen Gnade walten. Zu frisch
schien bei einigen noch die Er-
innerung an ihr C-Jugend-End-
spiel 2024, als sienacheiner4:1-
Führung gegen den TSV Bass-
um noch ins Elfmeterschießen
mussten – und verloren. Auch
ihr damaliger und heutiger
Trainer Michael Lüllmann
dachte an dieses Drama, als er
sein Team am Samstag in Bar-
ver imblau-weißen Pyro-Rauch
mit Umarmungen und Du-
schen ausWassereimern feiern
sah: „Viele von meinen Jungs
hatten damals schon andert-
halb Hände am Pott. Jetzt ha-
bensie sichendlichbelohnt.“
Gleichzeitig sicherte sich der

Kreismeister und Bezirksliga-
Aufsteiger damit das Double,
das abends bei einer zünftigen
Party im Kirchdorfer Vereins-
heimgefeiertwurde.
Das hatten sich Lüllmanns

„Jungs“ verdient – mit einem
temporeichen Auftritt, effizi-
ent ausgespielten Angriffen
und einer wie immer aufmerk-
samen Abwehrarbeit. „Wir ha-
ben inderLiga sechsGegentore

kassiert.Weruns schlagenwill,
muss in der Offensive schon
sehr gut sein“, meinte Lüll-
mann. Gleichzeitig räumte er
ein, dass der Start nach Maß in
dieser tropischen Hitze seinem
TeamindieKartenspielte: „Wir
wollten früh in Führung gehen
– gerade bei diesemWetter. Re-
spekt, wie die Jungs das umge-
setzthaben.“
DasFinalewarnochkeine100

Sekunden alt, da brachte Ole
RohlfingdieKirchdorfermit1:0

in Front. DamienKolkmann er-
höhte, nachdem Duddenhau-
sens Torwart Michel Rengstorf
einenstarkenFreistoßvonMar-
lon Grewe pariert hatte (29.).
Kurz darauf lenkte Kirchdorfs
Keeper Niklas Hespos einen
Schuss von Takudzwa Mutum-
he über den Querbalken, so-
dassdas3:0vonColinDörmann
in der Nachspielzeit der ersten
Hälfte fast schon die Vorent-
scheidung bedeutete. Dör-
mann legte per Foulelfmeter

unter den Querbalken das 4:0
nach (54.), eheTschongarowals
einer der Joker im Nachsetzen
besagtes 5:0 besorgte (71.). „Wir
sind in der Breite so gut aufge-
stellt, dass wir immer nachle-
genkönnen“,nannteLüllmann
den Pluspunkt: „Wer von der
Bank kommt, funktioniert ge-
nausowiealleanderen.“
Der Rest war Jubel vor dem

Großteil der 300Zuschauer, die
dem Endspiel in Barver einen
tollen Rahmen gaben. Aller-

dings mischte sich auch Weh-
mut in die Stimmung. Denn ei-
nige verlassen den Doublesie-
ger in RichtungA-Jugend. Auch
CoachLüllmann.„Ichgehemit,
weil mein Sohn ja auch hoch-
geht“, schilderte er mit Blick
auf Kapitän Felix Lüllmann.
„Diese Jungs begleite ich seit
2009.Undichmachedasweiter,
solangesieesmöchten.Eskann
natürlich sein, dass Felix ir-
gendwann sagt: Papa, lass
mal...‘“ CORD KRÜGER

Kirchdorfs B-Junioren ballern sich zum Double
5:0 – verdienter Kreispokalsieg vor 300 Zuschauern über Duddenhausen / Doppelpack von Dörmann

Nach der Kreisliga-Meisterschaft auch den B-Jugend-Kreispokal geholt – das schaffte die JSG Kirchdorf in dieser Besetzung
(vorn von links): LiusWitte, Alexander Tschongarow, Leandis Tiedemann, Felix Lüllmann, Niklas Hespos, JonahWitte, Jenke
Panniger und Trainer Laurids Breuer sowie (hinten von links) Ben Luca von Radloff, Marlon Grewe, Lias Heller, Tyler Stelloh,
Ole Rohlfing, Luis Hespenheide, Jarno Verbarg, Damien Kolkmann, Colin Dörmann sowie die Trainer Bendix Breuer und
Michael Lüllmann. KRÜGER

Barver – Bemerkenswerte Sze-
nen im spannenden Elfmeter-
schießen um den A-Junioren-
Kreispokal: JedesMal,wennBa-
renburgs Schlussmann Emil
Holtorf wieder ins Tor ging,
klatsche (oder besser: faustete)
er sichmitdemausdemKasten
entgegen kommenden Keeper
Paul Freese von der JSG Uchte/
Nendorf ab – und umgekehrt.
Diese Aktion stand symbolisch
fürdasinsgesamtfaireEndspiel
beiderFinalisten. ck

FINAL-SPLITTER

Faire Gesten der
beiden Keeper

Barver–DasletzteEndspieldes
Junioren-Kreispokal-Finaltags
verschobsichamSonntagnach-
mittag aus einem kuriosen
Grund: Bei ihrer Ankunft in
Barver bemerkten die Verant-
wortlichen der C-Jugend der
JSG Rehburg/Loccum, dass sie
ihre Trikots vergessen hatten.
EinehalbeStundespäterwaren
die Jerseys nachgeholt, und das
Finale durfte steigen –mit dem
besseren Ende für die Rehbur-
ger, die die JSG Brokser Land
mit4:2schlugenundden„Pott“
mit in den Kreis Nienburg nah-
men. ck

Finalist Rehburg
vergisst Trikots

Barver – „EshatSpaßgemacht,
andiesenzweiTagenhiergewe-
sen zu sein!“ So fasste der Diep-
holzer Fußballkreis-Vorsitzen-
de Andreas Henze das Kreispo-
kal-Finalwochenende der Ju-
gend zusammen. Vor allem
lobte er die Gastgeber des SV
Barver: „Alles war top organi-
siert.“Zudemstellteerdie„sehr
harmonischen“ Verläufe der
Endspiele und das auffallend
faire Verhalten der Eltern her-
aus. ck

Kreis-Boss Henze
voll des Lobes


